
Unterschiedlichkeit fordern. Verbindungen schaffen. Zukunftsfähigkeit 
gestalten. So lautet die Leitidee des Diversity Managements der  
Daimler AG, die 2010 als offizielles Bekenntnis zu Vielfalt von allen 
Vorstandsmitgliedern unterzeichnet wurde: 

„Bei Daimler setzten wir auf die Unterschiedlichkeit unserer Mitarbeit­

erinnen und Mitarbeiter. Wir nutzen vielfältige Erfahrungen, Perspektiven 

und Kompetenzen – weltweit und unternehmerisch. Sie spiegeln die Viel­

falt unserer Kunden, Lieferanten, Investoren und der Umwelt wider. Wir 

alle tragen dazu bei, ein respektvolles und wertschätzendes Arbeitsumfeld 

zu schaffen. So gestalten wir gemeinsam die Zukunft von Daimler mit.“

DIVERSITY BEI DER DAIMLER AG: 
BEKENNTNIS UND STRATEGISCHER  
ERFOLGSFAKTOR

Branche: Automobilbau

Anzahl Mitarbeiter/-innen: 275.087 (weltweit)

Anteil Frauen in der Belegschaft: 14,4 (DAG) 
16,2 % (Gesamtbelegschaft)

Anteil Frauen in Führungspositionen: E4 (DAG) 13,8 %, LFK 12 %

Anteil Mitarbeiter/-innen  
mit Migrationshintergrund:

11 %

Anteil Mitarbeiter mit Behinderungen:   rund 6 %

ZAHLEN UND FAKTEN  DAIMLER AG 

Das global tätige Unternehmen Daimler steht für Mitarbeiter aus über  
140 Nationen, einen Anteil von 12% Frauen in Führungspositionen und fast 
ein Drittel Mitarbeiter der Generation 50plus. Damit bedeutet Vielfalt nicht 
nur Alltag, sondern auch Anspruch. Ziel ist es, das gesamte Kompetenz- 
und Erfahrungsspektrum zu integrieren und diese Vielfalt für das Unterneh-
men erfolgreich einzusetzen. So ist ein ganzheitliches Diversity Manage-
ment bereits seit 2005 fester Bestandteil der konzernweiten Personalpolitik. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung der unterschiedlichen Dimensionen 
von Vielfalt. Dabei geht es darum, verbindliche Rahmenbedingungen für ein 
diskriminierungs- und vorurteilsfreies Arbeitsumfeld zu schaffen. Mit einem 
breiten Maßnahmenkatalog soll Vielfalt immer stärker in die Unternehmens-
kultur integriert werden. Ebenso wichtig ist es, die Veränderungskompetenz 



der Führungskräfte zu stärken. Sie tragen die Verantwortung dafür, den  
Kulturwandel zu gestalten und in allen Bereichen des Unternehmens zu  
verankern. Dazu setzt das Unternehmen auf stete Bewusstseinsbildung, 
Schulungen und Thinktanks. Inhaltlich fokussiert die Diversity-Strategie  
von Daimler drei Handlungsfelder: 

GENDER DIVERSITY: IM JAHR 2020 BETRÄGT DER  
FRAUENANTEIL IN FÜHRUNGSPOSITIONEN 20 %. 

Bei Einführung des strategischen Diversity Managements im Jahr 2005 hat 
Daimler sich an erster Stelle ganz bewusst auf die Förderung von Frauen 
konzentriert. Zwar war von Anfang klar, dass ein umfassender Diversity- 
Ansatz weit über die Geschlechterfrage herausgehen muss. Weil der Anteil 
von Frauen in Führungspositionen damals aber bei rund fünf Prozent lag, 
bestand im Bereich Gender Handlungsbedarf für das Unternehmen. Die  
aktuellen Zahlen bestätigen die Strategie: Seit 2005 hat Daimler seinen 
Frauenanteil bei den leitenden Führungskräften kontinuierlich auf 12 Pro-
zent gesteigert. Damit wurden die freiwilligen Zielmarken auf dem Weg zu 
einer schrittweisen Erhöhung des Anteils auf 20 Prozent im Jahr 2020  
erreicht. Auch für den Bereich der tariflich beschäftigten Frauen in allen  
Arbeitsbereichen konnte Daimler seine freiwillige Selbstverpflichtung in den 
einzelnen Divisionen übertreffen. Das Unternehmen wird diesen Weg zu  
seinen Zielkorridoren in Zukunft weiter konsequent fortsetzen. 

GENERATIONEN MANAGEMENT: DEN ANFORDERUNGEN UNTERSCHIEDLICHER  
GENERATIONEN GERECHT WERDEN – MOTIVATION UND LEISTUNGSFÄHIGKEIT ERHALTEN. 

Der demografische Wandel stellt Unternehmen vor neue Anforderungen. Er führt sowohl zu einem Anstieg des 
Durchschnittsalters der Beschäftigten als auch zu einer Mehrgenerationenbelegschaft. Daimler passt seine Arbeits-
bedingungen auf die Bedürfnisse verschiedender Generationen an. Dazu tragen Gesundheitsmanagement, Arbeitser-
gonomie, Mitarbeitermotivation und Wissenstransfer bei. Zusätzlich soll das Potenzial von generationsübergreifendem 
Wissenstransfer in gemeinsamen Arbeitsprozessen ausgeschöpft werden. In einer Vorstudie und Workshops hat 
das Unternehmen die Ansprüche der Generationen sondiert und entsprechende Handlungsfelder abgeleitet. Daran 
waren Unternehmensleitung, Gesamtbetriebsrat, Management und die Beschäftigten beteiligt. Das Management 
der Generationenvielfalt stellt auch für die Zukunft sicher, dass Spitzenleistungen gefördert werden.

INTERNATIONALITÄT UND UNTERNEHMENSKULTUR: IN GLOBALEN MÄRKTEN IST  
INTERKULTURELLE KOMPETENZ EIN ÖKONOMISCHES „MUSS“. 

Die Globalisierung führt verstärkt zu einer Internationalisierung des Arbeitsumfelds. Kooperationen über die  
Landesgrenzen hinweg nehmen zu. Insbesondere die Wichtigkeit der BRIC Staaten Brasilien, Russland, Indien und 
China steigt. Um Erfolge in diesen Märkten zu erzielen, sind in der Zusammenarbeit interkulturelle Kompetenzen  
gefragt, die weit über die Anforderung Sprache hinausgehen. Darüber hinaus wird für alle Arbeitsbereiche wie  
Produktion, Produktgestaltung oder Vertrieb lokale Expertise nötig, die Daimler durch den Einsatz regional an
sässiger Manager und Fachkräfte des Einsatzlandes sicherstellt. 



FAZIT

•• Seit 2005 hat Daimler ein ganzheitliches Diversity Management weltweit in der Unter­
nehmensstrategie verankert. 

•• Der gesamte Unternehmens-Vorstand bekennt sich durch seine Unterschriften offiziell zum  
Diversity-Statement „Diversity shapes our future“. 

•• Zielsetzung ist es, die vielfältigen Talente im Unternehmen zu vereinen und dadurch einen  
nachhaltigen Wertbeitrag zur Wettbewerbsfähigkeit und zum Unternehmenserfolg zu leisten. 

•• Gestartet wurde das Diversity Management mit dem Handlungsfeld Gender, darüber hinaus  
wird es aber auch ins Generationen Management sowie in den Bereich Internationalität und 
Unternehmenskultur integriert. 

•• Daimler versteht Diversity Management als Führungsaufgabe – global, regional und lokal.  
Zur Bewusstseinsbildung und Schulung werden regelmäßig verschiedenste Workshops und  
Thinktanks durchgeführt. 

•• Ein umfassender Maßnahmenkatalog fördert den Wandel zu einer Kultur der Vielfalt mit  
bedürfnisgerechten Instrumenten für alle Belegschaftsebenen und alle Regionen.

WWW.DGFP.DE/VIELFALT

KONTAKT
Bei Rückfragen können Sie sich gern an das 
Global Diversity Office E-Mail gdo@daimler.com wenden

DIVERSITY AKTIV GESTALTEN: MASSNAHMEN UND INSTRUMENTE

Im Rahmen seines Diversity Managements hat Daimler durch zahlreiche Analysen  
einen umfassenden Maßnahmenkatalog entwickelt. Das Unternehmen versteht  
Diversity Management als Führungsaufgabe. Um den Wandel zu einer Kultur der 
Vielfalt weiter voranzubringen, gilt Diversity  sowohl als ein Lead-Kriterium zur 
Leistungs- und Potenzialbewertung von Führungskräften, als auch als Bestandteil 
der Führungskräfte-Qualifizierung. Zusätzlich werden regelmäßige Diversity-Work-
shops für Führungskräfte, Meister und Mitarbeitende des Personalressorts durch-
geführt. 

Flexible Arbeitszeitmodelle, Kinderkrippen und mobile Arbeitsumgebungen bieten 
den Mitarbeitern bedürfnisgerechte Integrationsmöglichkeiten von Beruf und  
Familie oder Privatleben. Zunächst im Bereich Gender eingeführt, wird das TANDEM 
Mentoring mittlerweile auch erfolgreich für das Generationen Management und die 
Internationalisierung genutzt. Das konzernweite, crossdivisionale Programm ermög-
licht Erfahrungsaustausch und Lernsituationen zwischen Geschlechtern, Generationen 
oder Nationalitäten. Dass Diversity-Management nicht nur strategisch initiiert, son-
dern auch aus dem Arbeitsalltag heraus gelebt wird, zeigen darüber hinaus ver
schiedene Mitarbeiter-Netzwerke.
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http://www.dgfp.de/vielfalt

